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- LENDRINGSEN

ﬁ, ungsplan Nr. 14

“fir den Bereich sidlich der StraBe Bieberkamp, begrenzt noérdlich und
ostlich durch das Industriegebiet und westlich durch das Mischgebiet

Aufgestellt gem. §§ 8ff. des BBauG. v. 23.6.1960 (BGBI. I S.341) in Verbindung
mit den Vorschriften der Baunutzungs VO.v. 26.6.1962 (BGBl. I S.429)u. 8 4
GO.NW.v. 28.10. 1952 (GS.NW. S.167 SGV.NW. 2020} |

Ubersichtsplan
M. 1: 10000

—— e —
o —

—————

e e — ———

——
a —— —— —
—— o —

PLANZEICHENERKLARUNG

ART DER BAULICHEN NUTZUNG

{$1Abs. 1bis 3 ;der Baunutzungsverord -
nung vom 26. Juni 1962 - Bundesgesetzbl.
I. S.429 - BauNVvV0O-)

WS Kleinsiedlungsgebiete § 2
BauNVO

WR Reine Wohngebiete § 3
BauNV(Q -

WA  Allgemeine Wohngebiete
§ 4 BauNVO .

MD Dorfgebiete § 5 BauNVO

Ml Mischgebiete § 6 BauNVO

MK Kerngebiete § 7 BauNVvO
"GE  Gewerbegebiete § 8 BauNVO
6t Industriegebiete § 9 BauNVO
Sw Wochenendhausgebie;ce § 10

BauNVO s

SO Sondergebiete, z. B. Hochschul -,
~ Klinik -, Kur -, Hafen - oder
Ladengebiete § 11 BauNVO

BAULICHEE ANLAGEN UND EINRICHTUNGEN FUR

DEN GEMEINBEDARF

(§5Abs.2 Nr. 2u.§ 9 Abs. 1 Nr. 1
Buchstabe f BBauG)
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Flachen oder Baugrundsticke
fir den Gemeinbedart

Verwaltungsgebaude

Schute

Krankenhaus

Theater

Jugendheim, - herberée

Fost

Kirche

Halienbad
Kindertagesstatte,~ garten
Schutzraum

Feuerwehr

FLACHEN FUR VERSORGUNGSANLAGEN ODER

- —
e e — —— —— it
— A

1. Anderung:
rechtsverbindlich am 26.04.2004

(1) Far den gesamten Planbereich gilt die Verordnung
uber die bauliche Nutzung der Grundstucke
(Baunutzungsverordnung - BauNVO) vom 23.01.1990
(BGBI. I. S. 132) in der zum Zeitpunkt des
Satzungsbeschlusses geltenden Fassung.

(2) Nach § 1 Abs. 5i.V.m. § 1 Abs. 9 BauNVO sind in den

Mischgebieten Einzelhandelsbetriebe sowie
Verkaufsstellen von Handwerksbetrieben und anderen

| Gewerbebetrieben, die sich ganz oder teilweise an

Endverbraucher wenden, nicht zulassig.

(3) Ausnahmsweise zulassig sind an Endverbraucher
gerichtete Verkaufsstellen von Handwerksbetrieben und
anderen Gewerbebetrieben, wenn sie in unmittelbarem
raumlichen und betrieblichen Zusammenhang mit einem
Handwerks- oder anderen Gewerbebetrieb stehen und
deren Summe an Verkaufs- und Ausstellungsflachen unter
der Grolke der Geschossflache des Handwerks- oder
anderen Gewerbebetriebsteiles liegt, sowie Kioske und
gastronomische Betriebe, die der Versorgung der in den

Mischgebieten Arbeitenden dienen.
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@ie Planunterlage entspricht den Anforde -
rungen des § 1 der Planzeichenverord-
nung vom 19.1,1965.

Die Festlegung der stadtebaulichen Pla-
nung ist geometrisch eindeulig.
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—Der Bebauungsplanentwurf wurde von der
AMTSVERWALTUNG - BAUAMT —
in, MENDEN ( Xrs. Iseriohn) aufgestell’
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<)Dieser'F’lan‘entwurf gehért zum BeschluB
der Gemeindevertretung Lendringsen

vom_ 1.3. 68
gultig. autgestellt und ausgelegt werden
soll . '

Lendringsen 7.3.1968

ben gemald § 2, Abs. 6 BBauG. vamn

2. 685 .,'nach dem der Planend-| 23.Juni 1960 (BGRL. 1 5.341) in der Zeit vom

1.7.1968 bis __1._8..1968
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dMfentlich ausgelegen!:

2.. 8. 1968
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Qies‘er Planentwurf und die Begrindung ha-
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ieser Bebauungsplan ist geman

‘mit Vertiguny .vem ... 5/‘2*5.7

‘genehmigt werden.

Auf Grund des § 4 der Gemeindeardnung
fiir das Land Nordrhein Westfalen vom

28.10. 1852 (SGV. NW. 2020 ) und des

§ 10 BBauG hat die Gemeindevertretung
Lendringsen diesen Plan als Satzung -be-
schlossen. '
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BEBEauG \‘Qie Genehmigung "des Bebauungsplanes und
seine Auslegung wurden gemdf § 12 BBauG
-1 im Amtlichen Bekanntmachungsblatt des Land-
kreises_Iserlohn Jahrgang 196% Nr. 3
Seite €& bekanntgemacht.

Die nachrichtliche Bekdnntgabe an den Aus -
hangstellen der Gemeinde Lendringsen er -
folgte in der Zeit vom 32.% bis A6.2,%

J.iendri ngsen,_ 9.3, A%7c.
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FUR DIE.VERWERTUNG ODER BESEITIGUNG VON |

ABWASSER ODER FESTEN ABFALLSTOFFEN

(§5 Abs. 2 Nr. 4 und§ 9 Abs. 1 Nr. 5 und 7 BBauG)
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FLACHEN FUR

Flachen oder Baugrundsticke fir
Versorgungsaniagen oder fir die
Beseitigung von Abwasser oder
festen Abfallstoffen

Elektrizitatswerk
Gaswerk
Wasserbehalier
Umformerstation A

Pumpwerk

. Miltbeseitigungsaniage

Fernheizwerk

Wasserwerk

'Umspannwerk

Brurinen

Klaranlage

AUFSCHUTTUNGEN, ABGRABUNGEN

ODER FUR DIE SEWINNUNG VON BODENSCHATZEN

(85 Abs. 2 Nr. 7 und §9 Abs. 1 Nr. 9 BBauG)

FLACHEN' FUR

Ftdchen fir Aufschittungen

Flachen fir Abgrabungen oder
fir die Gewinnung von
Bodenschatzen

WIRTSCHAFT

LANDWIRTSCHAFT U. FORST -

(§5 Abs. 2 Nr. 8 und §9 Abs. 1 Nr, 10 BBauG)

——

Flachen flr die Landwirtschaft

Fldche fir die Fors;(wirtséh_aft

Flache fir Land - oder Forstwirtschatt

SONéTIGE DARSTELLUNGEN U. FESTSETZUNGEN
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Flachen fir Stellplatze oder .
Garagen (§9 Abs, 1 Nr. 1 ‘
Buchstabe e und Nr. 12 BBauG)

Stellplatze

.Garagen
Gemeins-chaftssteuplétze
Gemeinschaftsgaragen

Mit Geh - Fahr - und Leitungs -

rechten. zu belastende Flachen
£§9 Abs. 1 Nr. 11 BBauG )

: Von der Bebauung freizuhaltende Grund-
5 stiicke (§9 Abs.1 Nr. 2 BBauB )

. Grenze des raumlichen Geltungsbereiches:
' des Bebauungsplanes (§ 9 Abs. 5 BBauG)

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung,z.B.

von Baugebieten oder Abgrenzung des
Mafes der baulichen Nutzung innerhatb

-eines Baugebietes (§16 Abs. 4 BauNVO )

Von der Bebauung freizuhaltende Schutz -
flaichen ( § 9 Abs. 1 Nr. 14 BBauG )

nicht {berbaubare Grundstiicksfiachse
{ Vorgarten) bezw. ( Hausgarten ) §
Abs. 1 Nr. 1b BBauG) :

Satteldach

- Pultdach - Traufe :

Flachdach
Dachneigung ,
Tankstelle

Haupifirstrichiung

MASS DER BAUL

ICHEN NUTZUNG .

(§5Abs. 2N 1und § 9 Abs. 1 Nr. 1

- BBaub - sowie

1if Zah! der
grenze

@ Zah! der

. Buchstabe a des Bundesbaugesetzes -

$ § 16 und 17 BauNVvO )

Vollgeschosse, Hochst -

Vollgeschosse, Zwingend

0.4  Grundflachenzah!

@ Gescholif

lachenzahl

'3,0 Baumassenzaht

BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN

(§ 9 Abs.1 Nr.
und § § 22 und

1 Buchstabe b BBauG
23 BauNVO0) ;

0 Offene Bauweise :
' i 2 nur_Einzel - und Doppelh#user
o zulassig

nur Hausgruppen zuldssig

g  Geschlos

—_— — Baulinje
Baugrenze

sene Bauweise

VERKEHRSFLACHEN

(§ 9 Abs.1Nr. 3 BBauG)
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FUHRUNG OBER

StraBenverkehrstlschen
Ottentliche Parkfiachen

Private Verkehrsflachen
StraBenbegrenzungslinie, Be-

grenzung sonstiger Verkehrs -
tlachen

IRDISCHER VERSORGUNGSANL AGEN

UND HAUPTWASSERLEITUNGEN

(§5 Abs. 2 Nr. 4 und § 9 Abs. 1 Nr. 6 BBaub )
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GRUNFLACHEN
(§5 Abs. 2 Nr. 5 und § 9 Abs. 1 Nr. 8 BBauG)
!
[ Grinflachen
o, a.
N private Grinflache
".o_" Parkanlage
@ Zeltplatz
=) -
i = Badeplatz
+++ Friedhof
; ;ﬁ : Dauerkleingarten
] Sportplatz
@ Spielplatz

WASSERFLACHEN UND FLACHEN FUR CIE WASSER -

WIRTSCHAFT.

(§5 Abs. 2 Nr. 6 BBauG)
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Wasserflachen, Hafen

Flachen fur die Wasserwirtschaft

KENNZEICHNUNGEN U. NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN
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Umgrenzung der Flachen, die dem Natur -
oder Landschattsschutz unterliegen (§5
Abs.5 und §9 Abs. 4 BBauG )

Naturschutzgebiet

‘Dem Landschattsschutz unter -

liegende Flachen

Umgrenzung der Flachen mit wasser -
rechtlichen Festsetzungen (§5 Abs.
5und8§9 Abs. 4 BBaulG )

Wasserschutzgebiet
Quellenschiutzgebiet

Ubers chwemmungsgebiet

Umgrenzung der Sanierungsge -

biete (§5 Abs. 4 BBauG)

Umgrenzung der Baufldchen fir die eine

zentrale Abwasserbeseitigung nicht vor
gesehen ist (§5 Abs. 2 Nr. 1 BBauG )

Umgrenzung der Flachen bei deren Bebauung
besondere bauliche Vorkehrungen oder bei denen

besondere bauliche SicherungsmaBnahmen gegen -

* Naturgewalten erforderlich sind, sowie Flachen

unter denen der Bergbau umgeht oder die fiir
den Abbau von Mineraiien bestimmt sind {(§ 5

Abs. 3 und §96 Abs. 3 BBauG }

Flachen fir 'Bahnanla-gen {§5 Abs.5 und § 9
Abs. 4 BBauG ) '

Stadgrenze

- Gemarkungsgrenze’

Flurgrenze

Eigentumsgrenze

. Flurstiicksgrenze

151,30

Tr62.40

S.H.59,40

Topographische UmriBlinie -
Hohenpunkt,
Traufenhshe &, N.N.

Sockelhdhe . N.N,

" Hohentinien .

StraBenbaHn
Ornnibus
sonstige Planungen '

Wohn - u. Geschiafisqebétide |

gewerbliche Gebdude, Nebengebaude

23 offentliche Gebiude

GeschoBzahlen vorhandener Gebauds
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Textfeld

 1. Änderung:
 rechtsverbindlich am 26.04.2004

 (1) Für den gesamten Planbereich gilt die Verordnung 
 über die bauliche Nutzung der Grundstücke 
 (Baunutzungsverordnung  - BauNVO) vom 23.01.1990 
 (BGBl. I. S. 132) in der zum Zeitpunkt des 
 Satzungsbeschlusses geltenden Fassung.

 (2) Nach § 1 Abs. 5 i.V.m. § 1 Abs. 9 BauNVO sind in den 
 Mischgebieten Einzelhandelsbetriebe sowie 
 Verkaufsstellen von Handwerksbetrieben und anderen 
 Gewerbebetrieben, die sich ganz oder teilweise an 
 Endverbraucher wenden, nicht zulässig.

 (3) Ausnahmsweise zulässig sind an Endverbraucher 
 gerichtete Verkaufsstellen von Handwerksbetrieben und 
 anderen Gewerbebetrieben, wenn sie in unmittelbarem 
 räumlichen und betrieblichen Zusammenhang mit einem 
 Handwerks- oder anderen Gewerbebetrieb stehen und 
 deren Summe an Verkaufs- und Ausstellungsflächen unter  
 der Größe der Geschossfläche des Handwerks- oder 
 anderen Gewerbebetriebsteiles liegt, sowie Kioske und 
 gastronomische Betriebe, die der Versorgung der in den 
 Mischgebieten Arbeitenden dienen.





